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„Was mein Leben rei-
cher macht.“ Eine groß-
artige Rubrik einer 
Zeitung, die ich gerne 
lese. Es geht dort um all-
tägliche Schilderungen 
von Menschen, die ih-
nen einen bereichern-
den Blick auf ihr Leben 
geschenkt haben: Der 
glitzernde Tau auf dem 
morgendlichen Gras, 
der Duft von Kaffee, das 
ansteckende Lachen ei-
nes Kindes. Es geht um 
das aufmerksame 
Wahrnehmen: Sehen, 
Hören, Schmecken. 

Ums Wahrnehmen geht es auch in der 
Losung für das neue Jahr: Der Seher Jo-
hannes hat uns in seiner Offenbarung 
aufgeschrieben, was er sieht. Auf der 
griechischen Insel Patmos, wohl in einer 
Situation von Gefangenschaft und Ver-
bannung durch die römische Besatzungs-
macht, öffnet sich ihm der Himmel. Der 
Horizont bricht auf, eine Tür öffnet sich, 
eine neue Erde und ein neuer Himmel 
kommen in Sicht. „Siehe, ich mache alles 
neu!“ Das sind die Worte Gottes, die Jo-
hannes in seinen Visionen hört. Sie ma-
chen ihm Mut und geben ihm Hoffnung 
auf die zukünftige Welt.

Wie schauen Sie persönlich am Anfang 
des neuen Jahres in die Zukunft? Mich 
hat erschreckt zu lesen, dass in Deutsch-
land laut einer aktuellen Unicef-Umfrage 
zwei Drittel aller Jugendlichen pessimis-
tisch in die Zukunft blicken und eine 
Mehrzahl der Erwachsenen ebenso. Die 
Zukunft als ein mieser Ort?

Nicht nur für das eigene Leben hat es 
Auswirkungen, wenn wir die Zukunft so 
düster sehen. Auch für unsere Demokra-
tie wird es problematisch, denn sie funk-
tioniert nur, wenn Menschen daran 
glauben, dass mit ihr eine gute Zukunft 
möglich ist. 
„Siehe, ich mache alles neu!“ Johannes 

sieht die Zukunft nicht rosa-
rot, denn er schreibt aus ei-
ner Situation der 
Bedrängnis, der Gewalt, der 
Unterdrückung und Verfol-
gung heraus. Aber er sieht 
die Welt im Lichte Gottes, 
der am Anfang alles geschaf-
fen hat. „Und siehe, es war 
sehr gut“, heißt es im 1. Buch 
Mose (1.Mose 1, 31). Auch am 
Ende steht eine neue Schöp-
fung, in der Gott alle Tränen 
abwischen wird, denn der 
Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid oder Schmerz. 

Die Jahreslosung ist durchzo-
gen von Hoffnung und weckt 
die Sehnsucht nach Gerech-

tigkeit, Frieden und einem Leben jenseits 
von Gewalt und Tod. „Hoffnungslosigkeit 
ist keine Option“, so kurz und bündig hat 
die US-amerikanische Bischöfin Mariann 
Edgar Budde es auf dem Kirchentag in 
Hannover gesagt.
Wer noch hofft, wird aktiv. Denn das 
Morgen ist etwas, was wir gestalten kön-
nen und das sich gestalten lässt. Es ist 
wichtig, dass wir uns gegenseitig Hoff-
nungsgeschichten erzählen von gelin-
gendem Leben. Es gilt durchaus, die 
Krisen und Probleme unserer Zeit zu se-
hen und wahrzunehmen, aber sich mit 
Hoffnungstrotz nicht von ihnen lähmen 
zu lassen. 

Der Seher Johannes nimmt gerade in sei-
ner Situation der Bedrängnis eine andere 
Welt wahr. Die Tür zum Reich Gottes ist 
für ihn aufgestoßen. Durch Jesus ist dies 
geschehen. Er hat die Tür zum Reich Got-
tes nicht nur aufgestoßen, sondern er ist 
selbst die Tür zu diesem Reich. Einer 
Welt ohne Unrecht und Machtmiss-
brauch. So wie er sie uns in seinen 
Gleichnissen, in seinem Handeln, in sei-
nen Worten offenbart hat. 
Mein Wunsch für das neue Jahr? Genau 
hinsehen, wahrnehmen, wo die neue 
Schöpfung Gottes schon Gestalt an-
nimmt. In unserem je eigenen Leben, in 
unseren Gemeinden, in unserem Dorf 
und unserer Stadt. Einen Blick zu haben 
für das, was unser Leben reicher macht. 
Und davon anderen zu erzählen und sol-
che guten Nachrichten zu teilen. Damit 
wir daraus Kraft, Hoffnung und Glauben 
schöpfen, um unsere Zukunft zu gestal-
ten. 

Als neue Regionalbischöfin zwischen 
Elbe und Weser freue ich mich auf gute 
Begegnungen mit vielen von Ihnen und 
wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2026!

Ihre 

Sabine Preuschoff
Regionalbischöfin 
für den Sprengel Stade   

Andacht zur Jahreslosung 2026
von Regionalbischöfin Sabine Preuschoff (Stade)

Gott spricht: 

Siehe, 
ich mache alles 

neu !
(Offenbarung 21,5) “

“
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Ohne Wasser gibt es kein Leben: Wasser, 
Ernährungssicherheit und eine gesunde 
Entwicklung sind untrennbar miteinan-
der verbunden. Wasser gehört zum tägli-
chen Brot. Es ist ein öffentliches, 
kostbares, aber endliches Gut. Für alle 
Menschen. Doch ein Viertel der Mensch-
heit hat keinen Zugang zu adäquater 
Trinkwasserversorgung. 
Die 67. Aktion Brot für die Welt steht des-
halb unter dem Motto „Kraft zum Leben 
schöpfen“. Sie wird am 1. Advent bundes-
weit eröffnet. Der Kirchenkreis Oster-
holz-Scharmbeck beteiligt sich 
gemeinsam mit den Kirchengemeinden 
an der Aktion.
„In Deutschland haben uns zunehmende 
Hitzewellen, Dürre- und Flutschäden ge-
zeigt, wie verwundbar und unvorberei-
tet wir gegenüber den eskalierenden 
Klima- und Wasserkrisen sind. Die Län-
der des Globalen Südens, die selbst nur 
wenig zur Verursachung dieser Krisen 
beigetragen haben, sind noch ungleich 
stärker davon betroffen. Klima- und Was-
serkrise sind somit auch Gerechtigkeits-
krisen“ sagt Denise Irmscher, 
Referatsleitung Brot für die Welt in der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers und 
Schaumburg-Lippe.
Gemeinsam mit Partnerorganisationen 
weltweit setzt sich Brot für die Welt für 
einen gerechten Zugang zu sauberem 
Wasser für alle ein – beispielsweise  in 
Uganda. Dort unterstützt die Partneror-
ganisation ACORD (Agency for Cooperati-
on in Research and Development) 
Frauenbei der Gründung von Spargrup-

pen, damit sie gemeinsam Geld für Mate-
rialien zum Bau von Regenwassertanks 
anlegen können. 
Die Zeit, die durch das Wegfallen des 
Wasserholens erspart bleibt, kann in die 
Schulbildung der Mädchen und in die Ar-
beit der Frauen in den eigenen Gärten in-
vestiert werden – und somit in die 
Ernährung der Familien.
Gemeinsam mit Partnerorganisationen 
weltweit entwickelt Brot für die Welt Zu-
kunftsmodelle, damit alle Menschen in 
Würde leben können. Wasser für alle 
und Klimagerechtigkeit erfordern einen 
grundlegenden Wandel.

Kraft zum Leben schöpfen
67. Aktion Brot für die Welt 2026/2027
Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Dia-
konie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

Foto: Siegfried Modola/Brot für die Welt

Kraft zum Leben schöpfen
Kirchenkreis Osterholz-Scharmbeck unterstützt 

67. Aktion Brot für die WeltLiebe Leserin,
lieber Leser,

gerne stelle ich mich Ihnen als neue Regi-
onalbischöfin für den Sprengel Stade vor, 
bevor wir uns hoffentlich direkt kennen-
lernen werden. Ich freue mich, in die Re-
gion zwischen Elbe und Weser 
„zurückzukehren“, denn in Lilienthal bei 
Bremen wurde ich 1972 getauft, dort war 
mein Vater Pastor. So kehre ich nach 53 
Jahren zu meinen Wurzeln zurück, auch 
wenn ich meine Kindheit gemeinsam mit 
meinen beiden Geschwistern in Nien-
burg/Weser und meine Jugend in Leer 
verbracht habe.
Neben meinem liberalen Elternhaus hat-
te ich in Leer zwei weitere „Heimaten“: 
die hochwertige Chorarbeit meiner Schu-
le und die Evangelische Jugend. Pfarr-
haus und Prägung durch „meinen“ 
Kreisjugendwart gaben den Anstoß, 
Theologie zu studieren: Ich wollte die 
Botschaft weitergeben – von Gott, der 
Menschen aufrichtet zu einem Leben in 
Freiheit. 
Mein Studium führte mich über Bethel 
und Berlin nach Göttingen. In Berlin 
wurde meine Tochter geboren, sodass ich 
die meiste Zeit mit Kind studierte. Eine 
Herausforderung und ein großer Reich-
tum! 
Nach meinem Vikariat in Celle war ich 
seit 2002 Pastorin in Großmoor und in 
Laatzen. Ich lernte Pfarramt in großer 
Bandbreite kennen: Einzelpfarramt im 
Dorf, als Team in der Stadt und im Ge-
meindeverbund; dazu Aufgaben als 
Kreisjugendpastorin, Diakoniebeauf–
tragte, Vikariatsleiterin, stellvertretende 

Superintendentin, Kirchenkreisvorstand 
… Diese Erfahrungen und diverse Lei-
tungsfortbildungen im „Gepäck“ waren 
mir in den neuneinhalb Jahren als Super-
intendentin in Burgdorf tragfähige 
Grundlage meiner Arbeit.
Unsere Kirche steht vor großen Verände-
rungen, die ich klar und zuversichtlich 
begleiten will. Mein Anliegen ist eine le-
bens- und menschennahe Kirche, die mu-
tig und beherzt Aufbrüche wagt. Als 
Regionalbischöfin verstehe ich mich da-
bei als Verbindung und Mittlerin zwi-
schen Landeskirche und der Region. 
Entscheidende Frage: Was heißt heute 
„Kirche sein“ – was ist unser Auftrag für 
die Gesellschaft und für den Einzelnen?
Privat gibt es mich auch: Ich teile gerne 
Zeit mit Familie und Freunden bei Kino-
Besuchen und Kultur-Veranstaltungen. 
Oder bin im Urlaub mit meiner Tochter 
bei Camper-Touren quer durch Norwe-
gen unterwegs. Meine größte Leiden-
schaft ist das Singen im Chor. Ich genieße 
es, mich auf diese Weise auszudrücken 
und Erfüllung zu finden.
Ich freue mich sehr darauf, das vielfälti-
ge Leben zwischen Elbe und Weser ken-
nenzulernen.

Herzliche Grüße,
Ihre Sabine Preuschoff

Sabine Preuschoff stellt 
sich vor
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Integrationskindergarten „Arche“
Alte Schulstr. 17 - Tel. 04793 2729 - Leiterin: Minja Schaper

E-Mail: kts.hambergen@evlka.de
www.arche-hambergen.de

Im September ging es bei uns in der Ar-
che los mit der Planung für das Laterne 
basteln. Welche Laternen sollen es sein? 
Was brauchen wir? Wann basteln wir 
usw.... Nachdem wir uns für fünf Modelle 
entschieden haben, und alles angekom-
men war, startete auch schon unsere La-
ternenbastelwerkstatt.
An verschieden Wochentagen und zu un-
terschiedlichen Zeiten konnten die Eltern 

gemeinsam mit ihren Kindern bei uns im 
Atelier Laternen basteln.
Fledermäuse, Schafe, Flamingos, lustige 
Monster und Sternlaternen standen zur 
Auswahl.
Während der Bastelaktionen herrschte 
eine schöne Stimmung im Atelier. Es war 
toll zu sehen, wie die Eltern sich gemein-
sam mit ihren Kindern auf das Bastela-
benteuer eingelassen haben, es wurde 

gelacht, geredet, sich gegenseitig Unter-
stützung angeboten und Ideen ausge-
tauscht - so wurde z. B. aus dem 
schlichten weißen Watteschaf ein glit-
zerndes Discoschaf! Der Fantasie waren 
keine Grenzen gesetzt...
Als die Laternen fertig gebastelt waren, 
sind stolze Kinder und Eltern nach Hause 
gegangen. Jetzt läuft der Countdown zum 
Laternenfest. Am Sankt Martinstag las-
sen wir auf dem Weg durch die Straßen 
Hambergen im Lichterglanz erstrahlen. 
Das wird bestimmt wieder großartig! 
Lichter haben auf Groß und Klein immer 
einen ganz besonderen Zauber - sie 
strahlen Ruhe, Wärme, Glanz und ein 
wohliges Gefühl aus! 

Nach dem Laternenfest geht es für uns 
weiter mit den Vorbereitungen für die 
Adventszeit - darauf freuen wir uns 
schon alle - auch hier begleiten uns Lich-
terketten und Kerzen durch diese schöne 
Zeit und schaffen einen ganz besonderen 
Zauber! 

Nun wünschen wir euch allen eine schö-
ne, besinnliche Weihnachtszeit - begleitet 
von einem Licht, dass wohlig, freudig 
und hoffnungsvoll an eurer Seite scheint! 
Auf viele schöne Begegnungen und Mo-
mente!

 Leuchtende Grüße aus der Arche!

Lichterzauber und Lichterglanz 
Jetzt beginnt eine besondere Zeit
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Ev. Kita Lüttje Moorengel
Schulstraße 9, Vollersode, Tel. 04793-3963, Leitung: Petra 
Achilles, E-Mail: kts.wallhoefen@evlka.de

Wenn die Tage kürzer werden und das 
Laub in den schönsten Farben leuchtet, 
beginnt bei uns in der Kita eine ganz be-
sondere Zeit: die Laternenzeit.
In den vergangenen Wochen war in der 
Kreativhalle reges Treiben zu sehen. Es 
wurde geschnitten, geklebt und gefaltet. 
Mit viel Freude und Kreativität gestalte-
ten die Kinder ihre eigenen Laternen. 
Aus buntem Transparentpapier, Luftbal-
lons, Kleister und viel Fantasie entstan-
den die schönsten Laternen. Jede ein 
kleines Kunstwerk, jede leuchtete am 
Ende auf ihre ganz besondere Weise.
Natürlich wurde auch fleißig gesungen. 
Die bekannten Laternenlieder begleite-
ten uns durch die Tage und brachten 
Wärme und Licht in die herbstliche Zeit. 
Ob leise gesummt beim Basteln oder laut 
gesungen im Morgentreff, überall klan-
gen die fröhlichen Melodien und sorgten 
für eine fröhliche Stimmung.
Der Höhepunkt war dann unser gemein-
samer Laternenlauf. Mit leuchtenden La-
ternen, strahlenden Kinderaugen und 
begleitet von vielen Eltern, Großeltern 
und der Feuerwehr zogen wir durch die 
Straßen. Das warme Licht der Laternen 
und das gemeinsame Musizieren der La-
ternenlieder schufen eine ganz besonde-
re Atmosphäre. Ein Moment der 
Gemeinschaft und Freude, der uns noch 
allen lange in Erinnerung bleiben wird. 
Nodrad erzählt: „Wir hatten Laterne ge-
laufen, alle Kinder waren da.“ Elias fand 
die Feuerwehr toll, „Die war so groß.“ 
Zusammen sind wir in Richtung Kirche 

gelaufen. Dort feierten wir gemeinsam 
den Gottesdienst. Pastorin Christina Rie-
gert und ihre Handpuppe Käthe haben 
einen ganz besonderen Gottesdienst ge-

schaffen, mit Liedern, Gebeten und der 
Geschichte von St. Martin. Besonders am 
Ende des Gottesdienstes, als nur die La-
ternen in der Kirche leuchteten, entstand 
ein Moment der Verbundenheit und 
Freude, in dem Groß und Klein das Licht 
des Herbstes und des Glaubens miteinan-
der teilen konnten. Im Anschluss haben 
wir das Laternenfest mit Laugenbrezeln, 
Kinderpunsch und Unterhaltungen un-
tereinander ausklingen lassen.
„Lasst euer Licht leuchten vor den Men-
schen, damit sie eure guten Werke sehen 
und euren Vater im Himmel preisen“ 
Matthäus (5,18).

Wir wünschen allen Großen und Kleinen 
eine schöne Herbst- und Weihnachtszeit.

Licht im Herbst – Unsere Laternenzeit in der Kita
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Jedes Jahr werden mindestens 100 Sterne 
gebraucht, damit Kindern und Jugendli-
chen aus einkommensschwachen Famili-
en in unserer Region ein Wunsch zu 
Weihnachten erfüllt werden kann. Auch 

diesmal waren die Konfis aus dem KU 8 
und KU 7 bereit, die Herstellung zu über-
nehmen. Im Oktober trafen sich 23 Ju-
gendliche aus Hambergen und 
Wallhöfen zum gemeinsamen Basteln im 
Jugendraum. Es machte allen Spaß. Aber 
für die Hauptkonfis lohnte sich das Mit-

machen doppelt. Denn es gab dafür auch 
eine Unterschrift auf der Gottesdienst-
Karte. 
Wenn dieser Gemeindebrief erscheint, 
sind die Sterne längst verschickt worden. 

Und wir hoffen nun auf viele Freiwillige, 
die beim Weihnachtsmarkt oder in den 
Tagen danach einen Stern vom Weih-
nachtsbaum im Gemeindehaus pflücken 
und einen Wunsch im Wert von ca. 30 
Euro erfüllen.

Uta Pralle-Häusser

Sterntaler basteln für die Sterntaleraktion

Diese drei waren zuständig fürs Lochen, für den Faden und für den Aufkleber
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Am 7. September 2025 feierte der Be-
suchsdienst der Kirchengemeinde Ham-
bergen mit einem festlichen Gottesdienst 
sein 30jähriges Jubiläum. Ehemalige Be-
suchsdienstmitarbeiterinnen, Wegbeglei-
terinnen und Gäste waren gekommen, 
um diesen Tag zu begehen. Im Gottes-
dienst wurden die Ehrenamtlichen des 
Besuchsdienstes von Pastor Beißner mit 
einer Urkunde und einem Blumenstrauß 
geehrt. Christa von Oehsen und Luise 
Renken wurden als Gründungsmitglie-
der nach 30jähriger Mitarbeit aus ihrem 
Dienst verabschiedet. 
Das Engagement der Mitglieder des Be-
suchsdienstes ermöglicht es, dass alle äl-
teren Gemeindemitglieder zu ihren 
hohen Geburtstagen von der Kirchenge-
meinde besucht werden. Dafür gilt den 
Engagierten ausdrücklicher Dank und 
ein besonderes Lob für die gute und lang-
jährige Arbeit. Aus den vergangenen 30 
Jahren konnte über manche Meilenstei-
ne berichtet werden, wie z. B. das viertel-

jährliche Geburtstagscafé, das gut be-
sucht wird.
Ein besonderer Dank ging auch an den 
Wallhöfener Besuchsdienst für das gute 
Miteinander. Bei Sekt, Schnittchen und 
guten Gesprächen klang das Fest aus.
Wir vom Besuchsdienstteam wünschen 
uns, dass wir diese Besuchsdienstarbeit 
noch viele Jahre fortführen können.

Im Namen des Besuchsdienstes
Margarete Wellbrock

Besuchsdienst feiert 30. Jubiläum
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Außerdem kann man mit dem Locher weitere 
Muster stanzen.

… mit einer Büroklammer fixieren.
Zum Schluss einen Faden durchziehen.

Nun kann es mit dem Muster losgehen: Mit der 
Schere schneidet man in das obere offene Ende 
eine Spitze.

Man legt eine einzelne Brottüte mit der Öffnung 
nach oben vor sich hin.
Dann malt man mit dem Klebestift ein umge-
kehrtes T auf die Tüte und klebt die nächste auf. 
Diesen Vorgang wiederholt man mit allen Tüten.

Den Stern auffächern, ggf. zusammenkleben 
und lochen oder

Dann geht es mit Zacken und Rundungen an den 
Längsseiten weiter. 

Volkswandertag 2025

Bastelideen zur
Advents- und Weihnachtszeit
Hübsche Sterne aus Butterbrottüten

Man benötigt: 8 Butterbrottüten, Klebe-
stift/Klebstoff, Schere, Locher, Faden, Bü-
roklammer
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Abendmahl Abendmahl

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen
Sonntag, 30.11.2025 (1. Advent)

15.00 Uhr + 17.00 Uhr Andacht zum 
Weihnachtsmarkt  mit Pastor Beißner

10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Pastorin Riegert

Sonnabend, 06.12.2025
16.00 Uhr Der Nikolaus reitet zur 
Kirche mit Pastor Beißner 

Sonntag, 07.12.2025 (2. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Prädikantin Rauf 

Sonntag, 14.12.2025 (3. Advent)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor 
Beißner

18.00 Uhr Adventssingen  
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 21.12.2025 (4. Advent)
18.30 Uhr Adventsabend mit Liedern 
und Punsch, mit Pastor Beißner und 
dem Kirchenvorstand

Weihnachtsgottesdienste
siehe Seite 15

Mittwoch, 31.12.2025 (Silvester)
17.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastor Beißner

Herzlich willkommen!
Gottesdienste

⬛ Hambergen ⬛ Wallhöfen

Sonntag, 04.01.2026
kein Gottesdienst

Sonntag, 11.01.2026
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert

Sonntag, 18.01.2026
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pastor 
Beißner und Kirchenvorstand
Mitarbeitendenfeier

Sonntag, 25.01.2026
10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Riegert 

Sonntag, 01.02.2026

10.00 Uhr Gottesdienst 
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Es war einmal ein kleines Mädchen, dem 
war Vater und Mutter gestorben, und es 
war so arm, dass es kein Kämmerchen 
mehr hatte, darin zu wohnen, und kein 
Bettchen mehr hatte, darin zu schlafen, 
und endlich gar nichts mehr als die Klei-
der auf dem Leib und ein Stückchen Brot 
in der Hand, das ihm ein mitleidiges Herz 
geschenkt hatte. Es war aber gut und 
fromm. Und weil es so von aller Welt ver     

lassen war, ging es im Vertrauen auf den 
lieben Gott ins Feld.
Da begegnete ihm ein armer Mann, der 
sprach: "Ach, gib mir etwas zu essen, ich 
bin so hungrig." Es reichte ihm das ganze 
Stückchen Brot und sagte: "Gott segne 
dir's," und ging weiter. Da kam ein Kind, 
das jammerte und sprach: "Es friert mich 
so an meinem Kopfe, schenk mir etwas, 
womit ich ihn bedecken kann." Da tat es 
seine Mütze ab und gab sie ihm. Und als 

es noch eine Weile gegangen war, kam 
wieder ein Kind und hatte kein Leibchen 
an und fror: da gab es ihm seins; und 
noch weiter, da bat eins um ein Röcklein, 
das gab es auch von sich hin. Endlich ge-
langte es in einen Wald, und es war 
schon dunkel geworden, da kam noch 
eins und bat um ein Hemdlein, und das 
fromme Mädchen dachte: "Es ist dunkle 
Nacht, da sieht dich niemand, du kannst 

wohl dein Hemd weggeben," und zog das 
Hemd ab und gab es auch noch hin.
Und wie es so stand und gar nichts mehr 
hatte, fielen auf einmal die Sterne vom 
Himmel, und waren lauter blanke Taler; 
und ob es gleich sein Hemdlein weggege-
ben, so hatte es ein neues an, und das 
war vom allerfeinsten Linnen. Da sam-
melte es sich die Taler hinein und war 
reich für sein Lebtag.

Bild: https://pixabay.com/de/photos/composing-sterntaler-m%C3%A4rchen-3417981/

Die Sterntaler
Ein Märchen der Brüder Grimm
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Mit der Sterntaleraktion soll den Kindern 
eine Freude gemacht werden, in deren 
Familie es finanziell angespannt ist. Ge-
meinsam mit dem Rathaus wurden die 
Familien angeschrieben, die auf Sozial-
leistungen angewiesen sind. Ab dem 27. 
November werden die Sterne mit den 
Wünschen der Kinder im Gemeindehaus 
bereit hängen. Wer einen Wunsch erfül-
len möchte, pflückt einen Stern und be-
sorgt das Geschenk im Wert von bis zu 
30 €. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
wenn ein Kind auch mal einen Wunsch 
notiert, der diesen Wert übersteigt. Kin-
der haben nicht immer ein Gespür für 
Summen und manchmal ist die Hoffnung 
einfach groß. Wenn ein Wunsch nicht er-

füllbar ist, bietet sich beispielsweise ein 
Gutschein an. Der kann dann ein Beitrag 
zum weiteren Sparen sein. Die Päckchen 
müssen bis zum 15. Dezember im Ge-
meindehaus abgegeben werden. 
Die Geschenkausgabe findet am 18. De-
zember von 15-17 Uhr und am 19. De-
zember von 11-12 Uhr im Gemeindehaus 
Hambergen statt. Fragen zu dieser Akti-
on beantworten Ihnen gerne Elfie Gantz-
kow (Tel. 3123) oder Ute Christgau im 
Pfarrbüro (Tel. 95000).

16. Sterntaleraktion

10

Bärbel von 
Rönn 

Wesermünder 
Str. 8

Lebendiger Adventskalender Hambergen 
Beginn 18.30 Uhr (außer wenn anders angegeben)

Bitte folgen Sie den beleuchteten Zahlen
und bringen einen eigenen Trinkbecher mit

Lebendiger Adventskalender Wallhöfen
Beginn 18.30 Uhr (außer wenn anders angegeben)

Bitte folgen Sie den beleuchteten Zahlen
und bringen einen eigenen Trinkbecher mit

14
Adventskonzert in der Kirche

Wallhöfen
18 Uhr

17

Fam. Müller
Schulstr. 17

20

Erntefestkomitee
Lübberstedt

Bahnhofstr. 3
Lübbs am DGH

22

Café International 
Gemeindehaus
Bahnhofstr. 2

07

Hambarger Lüüd
bei. Fam. Steeneck

Bahnhofstr. 1

08

Petra Butt
 Edelhof 13

06

Heimatverein 
Ströhe/Spreddig 

Sandstr. 32 a 
ab 18 Uhr

11

Feuerwehr 
Hambergen 

Parallelweg 3
ab 18 Uhr

09

Fam. Bülter 
Finkenweg 9

16

Neuapostol. 
Kirche 

mit Musik 
Langenend 19

18

Fam Pfrommer
Windhornsfeld 1

19

Fam Butt
Schulstr. 11
ab 17.30 Uhr

24

siehe
Seite 15

12

FC Hambergen
Vereinsheim

Spredd. Kirchweg 2

21

Adventsabend v. 
Kirchenvorstand  
Kirche Hambergen

02

Grundschule 
Schulstr. 3
ab 17 Uhr

05

Erntefestkomitee 
bei Monsees
Brinkstr. 34

13

Fam Czieluch + 
Bischoff

Heilsdorfer 
Str. 21b

16

Fam. Feise/Rüdiger
Dorfstr. 31

17
Fam. Gantzkow
Königsberger

 Str. 4 

02
Familie 

Baumgard
Drosselweg 2

2413
Fam. Monsees
Verlüßmoorer 

Str. 26

14

Fam. Riesl
Friedensheimer

Str. 19

12
Straßengemeinschaft 

Schlornsweg
Fam. Hoffmann
Schlornsweg 8

10

18

Sibylle Hiob
An der Kirche 1

30.11
Straßengemeinschaft 

Im Segen
Fam. Bacewicz

Im Segen 9
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Neues Schutzkonzept der Kirchengemeinde Wallhöfen
Der Kirche und den Menschen, die in 
und für sie arbeiten, wird viel Vertrauen 
entgegengebracht. Deshalb sollte Kirche 
ein Raum sein, in dem sich Menschen si-
cher bewegen können. Dies war in der 

Vergangenheit leider nicht immer der 
Fall. Einzelne Menschen haben ihre Stel-
lung und Macht missbraucht und ande-
ren Schaden zugefügt. Im Januar wurde 
dazu eine Studie zu Fällen sexualisierter 
Gewalt in der Landeskirche Hannover 
veröffentlicht.
Die Kirche bemüht sich intensiv darum, 
diese Fälle aufzuarbeiten und die eige-

nen Strukturen und Machtverhältnisse 
kritisch zu beleuchten.
Ein Beitrag dazu wird in jeder Gemeinde 
und Institution der Landeskirche geleis-
tet. Jede Kirchengemeinde erstellt bis 
Ende des Jahres ein Schutzkonzept zur 
Prävention sexualisierter Gewalt. Auch 
in Wallhöfen haben wir uns jeden Be-
reich angeschaut, in dem Menschen zu-
sammenkommen, mit Beteiligten 
gesprochen, notwendige Veränderungen 
veranlasst und ein Schutzkonzept im Kir-
chenvorstand verabschiedet, das ab so-
fort im Gemeindebüro ausliegt und auch 
online einsehbar ist. 
Bei Fragen oder Anliegen in diesem Be-
reich sind wir als Kirchenvorstand gern 
jederzeit ansprechbar.

Im Namen des Kirchenvorstands 
Christina Riegert

Gern schon einmal vormerken: Wir wol-
len wieder feiern. Schon zweimal hat 
eine andere Form des Gottesdienstes, der 
Feierabend, in unserer Gemeinde stattge-
funden und wir setzen die Reihe fort. Der 
nächste Feierabend findet am 8. Februar 
2026 um 18 Uhr im Gemeindehaus in 
Wallhöfen statt. 
Gemeinsam essen wir Abendbrot und 
feiern Gottesdienst. Getränke, Brot und 
Butter sind vorhanden. Jeder, der 
kommt, darf einen kleinen Beitrag zum 
Abendbrot mitbringen und wir teilen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Lasst uns wieder feiern! Wir freuen uns 
auf euch!

Bärbel Fritz und Christina Riegert

Feierabend 2026

Kinderkirche
Im Dezember laden wir wieder zur Kinderkirche ein. In 
dieser Staffel proben wir das Krippenspiel für Heilig 
Abend. Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter 
sind uns herzlich willkommen. Wir treffen uns freitags, 
am 5., 12. und 19. Dezember von 15.00 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Natürlich kommt auch das Basteln, Sin-
gen und Spielen nicht zu kurz.
Am 24. Dezember sollten die Kinder spätestens um 14.45 
Uhr im Gemeindehaus sein, um die Kostüme anzulegen. 
Der Gottesdienst beginnt um 15 Uhr. Wir freuen uns auf 
euch! Euer Kinderkirchenteam.

Björn Beißner

Adventsfeier

Am 13. Dezember laden Bürgermeiste-
rin Frauke Schünemann und Pastor 
Björn Beißner von 15 bis 17 Uhr zur Ad-
ventsfeier für Seniorinnen und Senioren 
ins Gemeindehaus ein. Bei Kaffee und 
Kuchen erwartet uns ein kurzweiliges 
Programm mit Geschichten und Gesang. 
Die Bewirtung wissen wir bei den Land-

frauen in guten Händen. Wir freuen uns 
auf einen stimmungsvollen Nachmittag 
mitten im Advent. Die Kirchengemeinde 
und die Gemeinde Hambergen laden 
herzlich ein. Bitte melden Sie sich bis 
zum 8. Dezember im Pfarrbüro (Tel. 
95000) an, damit wir planen können.

Björn Beißner

Adventsfeier
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60

⬛ Goldene Hochzeit
24.09.2025 
08.10.2025 
08.10.2025 
05.11.2025 

Gisela und Jürgen Jacobs, Lübberstedt 
Monika und Wilfried Poitzmann, Hambegen 
Margret und Reinhard Kück, Wallhöfen 
Hella und Wolfgang Kremkow, Hambergen  

⬛ Diamantene Hochzeit
05.11.2025 
05.11.2025 

Karin und Horst Eggers, Hambergen 
Erika und Jürgen Bock, Wallhöfen 

⬛ Beisetzungen/Trauerfälle
19.09.2025       
27.09.2025 
30.09.2025 
15.10.2025 
30.10.2025 
04.11.2025 
06.11.2025 
07.11.2025 
07.11.2025 

Sigrid Menger, Hambergen, 88 Jahre 
Adolf Mielke, Hambergen, 85 Jahre 
Elfriede Lüllmann, Lübberstedt, 93Jahre 
Harald Hüllen, Hambergen, 65 Jahre 
Heidrun Fischer, Hambergen, 72 Jahre 
Jürgen Müller, Lübberstedt, 85 Jahre 
Heinz-Dieter Stelljes, Hambergen, 74 Jahre 
Gisela Müller, Hambergen, 84 Jahre 
Dieter Horstmeyer, Wallhöfen, 74 Jahre 

Auf der Seite „Freud und Leid“ werden alle Amtshandlungen und Hochzeitsjubiläen 
aus unseren Gemeinden veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung nicht ein-
verstanden sind, melden Sie sich bitte vorab in den Gemeindebüros.
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Alte Schulstr. 23, 27729 Hambergen Tel. 04793 2242
Wallhöfener Str. 43a, 27729 Wallhöfen Tel. 04793 955888
Lange Str. 13, 27711 Osterholz-Scharmbeck Tel. 04791 13599

Einsatzleitung: Elke Näwig
Tel. 04793 4322343

Impressum
Herausgeber: Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Hambergen (Bahnhofstr. 2, 27729 
Hambergen) und Wallhöfen (An der Kirche 1 , 27729 Vollersode)
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen Auflage: 4.150 Exemplare

Redaktion: Redaktionskreis Hambergen -Wallhöfen, V.i.S.d.P.: Pastorin Christina Riegert  
Bildnachweis: alle privat mit Ausnahme Seite 5 (Brot für die Welt), Seite 19  (pixabay).     

Das Cafe´ International
lädt zum Frühstück ins Ge-
meindehaus Hambergen 
ein. 
Die nächsten Termine: 
12. Dezember 2025, 09. Ja-
nuar 2026, 23. Januar 2026 
und 06.Februar 2026.RepairCafé

Freitag,   13.02.2026

14.30 -16.30 Uhr

Gemeindehaus 

Hambergen

zum Schutzkonzept
siehe Seite 25:

Ansprechpartnerinnen 
(erreichbar Mo-Fr):
Liane Hudalla, Tel. 956939
Waltraud Laue, Tel. 8294
Bettina Fuhrmann, Tel. 
9576072

Sie benötigen Hilfe /
Unterstützung / 
Begleitung…?
Wenden Sie sich bitte an 
die Gruppe „Gemeinsam 
alt werden in der 
Samtgemeinde 
Hambergen - Die 
Kümmerer“

55Plus-dem Leben auf 

der Spur

Kirchencafé

im Gemeindehaus 

Hambergen

immer am 2. und 

letzten Freitag des 

Monats.

Der Hamberger Stö-
berboden (Mühlenstr. 
4) ist geöffnet. Dort ist 
Mode für kleines Geld 
erhältlich. Montags 
9.30-12Uhr, donners-
tags 14.30-17Uhr.

Spende
Brot für die 
Welt
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Besuchsdienstkreise
Hambergen: Margarete Wellbrock 
(04793 9578801) 
Wallhöfen: Elfie Gantzkow 
(04793 3123)

Café International
lädt 14-tägig zum Frühstück im Ge-
meindehaus ein:
freitags 9.30 Uhr

Eltern (Gemeindehaus)
Eltern-Kind-Gruppe Hambergen: 
Mittwochs 10-12 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe Wallhöfen: 
Informationen im Gemeindebüro Wall-
höfen

Frauen
Frauenhilfe Lübberstedt:
1. Mittwoch im Monat 15-16.30 Uhr.
Frauenhilfe Wallhöfen: 
2. Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Frauenkreis Wallhöfen: 
letzter Donnerstag im Monat 19.00 Uhr
Kaffeekränzchen
1. Donnerstag im Monat 15-16.30 Uhr

Jugendliche
Infos über Projekte und Aktionen in 
der Region gibt es bei Diakonin Uta 
Pralle-Häusser

Kinder 
„Rasselbande“ in Wallhöfen:
dienstags, mittwochs + freitags 
9-12 Uhr

Kirchenmusik
Kirchenchor: montags, Gemeindehaus 
Hambergen, 19.00 Uhr
Posaunenchor: dienstags, Gemeinde-
saal Hambergen, 20.00 Uhr

Repair Café Kümmerer
4 x im Jahr im Gemeindehaus in Ham-
bergen

Senioren
„55plus - dem Leben auf der Spur“: Kir-
chencafé, freitags 15-17 Uhr,
„Gemeinsam alt werden in der Samtge-
meinde Hambergen - die Kümmerer“:
am letzten Freitag im Monat, Gemein-
dehaus Hambergen, 14.30 Uhr
„Sitz-Yoga“, montags 14-tägig im Ge-
meindehaus Hambergen, 10 Uhr

Stöberboden (Kleiderbörse)
Mühlenstraße 4 
Montags 9.30-12 Uhr
Donnerstags 14.30-17 Uhr

Trauernde
Bitte wenden Sie sich an die Pastoren 
oder die Trauerbegleiterinnen Mareike 
Kalmer (0172 1813 240) oder Bianca 
Gehlken (0160 1880 264)

Termine und weitere Infos erhalten Sie in den Pfarrbüros



Adressen + Sprechzeiten

⬛ HAMBERGEN
Björn Beißner 
Pastor und Vorsitzender des 
Kirchenvorstands 
04793 95008
Bjoern.beissner@evlka.de

Christina Riegert     
Pastorin
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Ute Christgau und Birgit Reiher
Pfarrsekretärinnen 
04793 95000 
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr
mittwochs 16-18 Uhr
kg.hambergen@evlka.de

Friedhofsverwaltung

04793 95050
montags, mittwochs + freitags 10-12 Uhr

⬛ WALLHÖFEN
Christina Riegert 
Pastorin und Vorsitzende des 
Kirchenvorstands
04793 95009
christina.riegert@evlka.de

Birgit Reiher
Pfarrsekretärin (Pfarrbüro An der 
Kirche 1)
04793 2127
dienstags 16-18 Uhr
donnerstags 10-12 Uhr
kg.wallhoefen@evlka.de

⬛ HAMBERGEN-WALLHÖFEN
Uta Pralle-Häusser
Diakonin
0471 3072 3693 (privat)
04793 9539109 (dienstl.)
uta.pralle-haeusser@evlka.de

Diakoniestation Hambergen
Bremer Str. 20
04793 8206 
info@diakonischedienste.de

Elke Näwig
Einsatzleitung Dorfhelferinnen
04793 4322343

Evi Deelwater
Chorleiterin Kirchenchor
0421 6360656

Axel Prigge
Chorleiter Posaunenchor
04793 956770

⬛ WEITERE
Diakonisches Werk mit Fachdiensten 
Marktweide 11 in Osterholz-Scharmbeck
04791 806-80/81

Telefonseelsorge Elbe Weser
0800 111 0 111

www.kirchengemeinde-hambergen.de
www.kirche-wallhoefen.de


